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Roosevelt

wird nachdenklich »Will sich mein Vögelchen

doch znm Pleitegeier auswachsen?"

Drei aus
dem Altersasyl

Als Urs am Morgen aufstand, wurde
ihm mitgeteilt, dass es ein liebes, kleines

Schwesterlein bekommen habe.
Natürlich will Urs wissen, woher das

Ding eigentlich komme, worauf ihm
die weise Frau mitteilt, der Storch
hätte es gebracht. Worauf sich Urs
den Kopf kraut und meint: «Das wird
es schöns Donnerwätter absetze,
wenn de Vatter erfahrt, dass Ihr's nid
im Konsum gholt heit!»

1*1 ¥ rVfC Hotel Se^e8
rJLU 19 und Post

Das natürlich warme, alpine Seebad.
In jeder Hinsicht vorzüglich und billigl

Hani Müller, Direktor.

«Ich habe nie Zahnschmerzen!»
«Was machen Sie denn mit Ihren

Zähnen?»
«Ich lege sie abends ins Wasser!»

Weischt au wenn im Stadthus am
meischte gschafft wird?

Am Mähntig! Wills denn es Ka-
länderzädeli meh müend abriisse!

Man lernt
nie aus!

E.: «Aber Kurt, warum kaufst du
dir eine solche Unmasse
Schundromane?»

Kurt: «Ganz einfach, ich bin nämlich

wegen Diebstahl angeklagt, und

wenn man bei mir viel solcher Mist
findet, bekomme ich mildernde
Umstände zugesprochen!» sch-sch

Kommt Zeit
kommt Draht

Wir sagen es, wir hoffen es,

wir denken alle gleich;
und wenn es in Erfüllung geht,

so sind wir alle reich.

Wir sprechen's alle unbewusst:

Wir suchen nicht nur Rat.

Wie auch du selbst zugeben musst

man sagt: «Kommt Zeit, kommt Draht.»

F. St.

Büffet S.BÄ
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